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ERDÉLYI HIVATALOS ÉRTESÍTŐ.
110e Szám. Szombat, october 25-én. Első évfolyam.

Megjelen : hétfőn, szerdán, csütörtökön Előfizetési ára évnegyedre Ift 50; félévre 3 ft, | Előfizetési díjak s minden közlemény a kiadó- 
: és szombaton. egész évre « ft. | hivatalhoz utasilandök.

‘ Előfizethetni ezennel hivatalosan köröztetik; feltalálása acea adaugera, ca Conditiunele Licitatiunei
az esetére ezen egyénnek a kolozsi tanácshoz* acestia se potu vedea la Judecatoria aces-

ErdÁlvi HivatalomFríptlitn kisértetése iránt minden politikai és rend-'ta en orile de oíliciu, si ca fie care Lici- 
J őri tisztelt hivatalok ezennel felkéretnek, jtante este endatoratu en ante de Licitatiu-

october—decemberi folyamára
1 frt 50 krval.

A Kiadó-hivatal.

Kolozs városa tanácsának september)16 a depune unu vadiu de 60 fr. v. a. cu 
24-én 1862-ben tartott üléséből. :manile commissiunci licitatore.

Fagarasai, in 4-a Octombre 1862.Pethc András,
főbíró. Dela Judecatoria Districtuale 

Collcgiale.

Z. 5671/1073.

e

(687)
Kundmachung

Pályázatok.
1—3 Nr. 1101/pr. 1862. (686) 1—3

9tr. 5445 ex 1862. (682) 2—3

Licitations-Kundmachung.
Sím 24. november 1862, §rű^ um 10 

ni)r, nurb ín.ber Símtöfanjíct beö f. f. 33auamteö 
ju ©rooö, bie őffentlfcbe 9Jiínucnbo*98erfteige* 
rung űber bte tant ©rőffnung beö íjoben főnigí. 
©uberniumö bőm 12. September 1862, 9?r.

Concurs
Das hehe k. k. Finanzministerium ge- Zll besetzen ist 

ruhte mit Erlass Z. a4483/946 V. 1. J. . _. ~ , •
mit Direclions-Z. 3760 1860 in Wirk- ““ (inanz-Benrks-Commissárstdle. I. **£"» «'•
sarakéit nesetyten P-eisnachHsse hír Fi- Classe imBcrcidie der FinaiIZ-Landes-Dl- WusttH 1 X £ofvaí>l3260, raneljmigtcn 
sarakéit gesetzten r.eisnacuia^se iur hí f. flir in ív díö_ ©trafjenumlegung am Sodöcöber^Serge in
senabnahmen binnenJahresfrist aufzu- ec 0 íur siebenbürgen in der IX Dia sjjfCt(e 20%—% ber Sanater Straffe, ab.ie* 
h e b e n. Diese Massregel hat mit 1. No- “SfSC m,t denJ Ge.halte von jShrhche . Wen Werben.
vember 1862 in der Art ins Leben zu „ 50 fr. eventuell eme Fmanz-Bezirks- gűr biefe gtrafjenumlegung wurbe ueranfdjlagt: 
treten, dass vöm diesen Tagé angefan- ^'“m^stellc II. Classe mit 945 fr. ö. j 
gén kein Eisenabnehmer mit Aussicht auf W‘ e a t- 2.
die genannten Preisnachlasse die Eisen- Gesuclie sind’ ^besondere unter Nach- j 3. 
abnahme beginnen könne. weisun- der Befáhigung für den höheren|4.

Die Preisnachlasse über Eisenabnab- K°n™Ptsdienst für leitende Finanzbehör-1 
mén auf einmal, sowie der Baarzahlungs- dfu un^ Kentniss der Landessprachen, । 
qrnntn hleíben ín Wí-koamhmt binnen 4 Wochen beim Prásidium dieser. , msconto nieinen m vvi.iisamKeit. ... ;feöten Stunbe wollen bte Saubemerber mit bem

Ferner wird zűr allgemeinen Kenni- inan^ an es~ írektion einzubnngen. j 5proc. Dieugelbe, weídjeö bon bem (Srfteljer auf 
niss gebracht, dass zűr Bequemlichkeit Auf disponible Beamte, welche die er-; 7 $roc. beö (Srftefjungöbetrageö ju ergánjen fein 
für die Eisenabnehmer mit Anfang No-íorderliche EiSaaag besitzen, wird vor-1 wirb unb mit ben gefejjli^en Stámpetbetrágen 

zugsweise Rücksícht genommen. I verfe^en, tn ber Símtöfanjlei beö f. f. Sauam*
vember 1862 der Eisenverschleiss von n e0„f t jteö ju Srooö fi$ entweber perfonííd) etn*
Obertelek nach V.-Hunyad überstellt, S d.’ 1 ° ' 1 62‘ !finben, ober fdjriftlídje Dfferte ber Sicitationö*

Vöm Prásidium der k. k. siebenb. ^ommiffion portofrei einfenben.
Finanz-Landes-Direction. > 5n bem Dfferte mufi ber S3or* unb Buname,

fűr ©rbarbeíten .... 2249 fi. 41 fr. 
für ©runbbau . . . . . 1562 fl. 29 fr. 
für SBefcfiotterung .... 2681 fl. 68 fr. 
fűr Sdjleuberpflőtfe . . . 184 fi. — fr.
fűr jmei íDurc^íá^e . . . 781 fi. 2fr.

Bufammen . 7458 fl. 40 fr.
Sín bem obbejetebneten Sage unb jur feftge*

dabei aber dem gegenwártigen Preiss- 
curent an Fuhrlohn bis dahin ein Betrag 
von sechs Kreuzor ö. W. zugeschlagen
wird, dann dass mit der Uebernahme des í t i i ' I 1 
Geldes für das Eisen das V.-Hunyader ArVCféSCK CS (UÍCjtCSClí« 
Forstamt und mit der Ausfolgung des ”
Eisens selbst der V.-Hunyader Zeug- Nr. 341/crim. (688) 1—3
schreiber betraut worden sei.

K. k. Berg-, Forst- und Salinen-
Direction für Siebenbürgen.

Din partea judecatorie Districtuale co-
legiale din Fagaras se face de obste cu-

Sz. 753. (689) 1__ 3 noscutu, cumca en^O-a Novembre 1862
W * 1 Ír” " a ante amedV Ia $ ore’ la subinsemnata Ju-tUvatalOS Körözés. decatorie va se se tie licitatiunea minuen-

Kolozs városa tanácsa által az 1862-ik da despre esarendarea nutriri a arestante- 
évi sorozáson besorozott Székely Mihály lor Judecatoriei acestia pe timpulu de la 
kolozsi születésű első .korosztálybeli kato- 1-aJanuari pena la ultima Decembre 1863, 
na-köteles rendeltetése helyéről Kolozs- célúi ce va cere mai putinu — la care se 
várról folyó é. április hó 7-én elszökvén, envita jubitori ee astfeliude esarendare cu

ber SBo^nort unb G^arafter beö Offerenten an* 
.gegeben, bann ber bejűglíc^e Sínbot beftimmt 
j unb jmar mit 3iffern unb Sudu'taben, fontié bie 
j Srfíárung auögebrűcft fein, baji ber Offerent allé 
i ber 2icitationö*93erí)anbíung ju @runbe gaeg* 
ten Sebíngníffe fenne unb ftdj benfeíben o^ne 
SSorbe^alt unterroerfe.

Síié mit einem 36 fr. Stámpel Perfebenen 
Dfferte ftnb entweber mit ber Quittung über baö 
bei einer f. f. ítaffa erlegte Slabium non ber 
Summe, auf noeíc^e ber Sínbot lautet, ju oerfe* 
^en, ober bie Summe ift in Saarern ober in 
Staatöpapieren, légtéré nad) bem üageöcourfe 
berechnet, anjufc^liefen.

íDie Sauaften unb Sicitationőbe^elfe ftnb 
mittlerroeííe in ber Sauamtőfanjlei ju 53ro oö 
roáíjrenb ben geroöbnli^en Slmtöftunben einju* 
feljen.

^ermannftabt, am 18. October 1862.
ÍBon ber f. f. 2anbeö*S3au*S)irectton.



sicht in den Protokolls-Abtheilungen die­
ser Finanz-Landes-Direction, der hierlán- 
digen Finanz-Bezirks-Directionen, dann 
der Finanz-Landes-Directions-Abtheilung 
zu Ofen, so wie der Finanz-Landes-Di­
rection zu Wien und Temesvár oflen crlie— 
gén, und daselbst táglich wáhrend der ge- 
wöhnlichcn Aintstunden eingesehen wer­
den können, verfasst sein.

Das OÍTert muss ferner die Erklárung 
enthalten, dass diese Kontrakts-Bedingnis- 
sc wirklich eingesehen wurden, dass der 
Oflérent sich denselben unbedingt unter- 
ziehe, und dass sein Anbot und diese sei- 
ne Erklárung ganz dieselbe Bcchtswirkung 
habé, als ob er die genannten Bedingungen 
unterfertigt hátte, ferner, dass er die Trans- 
portirung in einer unbeschránkten Menge 
Materials übernehme, und auf dic Einwen- 
dung wegen Verlctzung über die Hálfte 
Verzicht leiste.

Das Offert muss endlich enthalten:
1. Die Route, auf welcher der Land- 

Transport eingegangen wird.
2. Den Frachtpreis nach dem Einheits- 

masse eines Sporco-Zentners im Wiener 
Gewichte, der für die ganze Wegstrccke, 
und zwar:

a) für hie Hinfracht
b) für die Rückfracht 

gcfordert wird, nicht nur in ZiíTern, son- 
dern auch in Buchstaben ausgedrückt.

3. Dass der OíTerent die Transportirung 
für das ganze Solar-Jahr 1863 eingehe.

4. Dem Oflerte muss die Quittung über 
das, bei einer Gefálls-Kasse erlegte Va­
dium im Betrage nach der Zahl der Stati­
onen, für welche das Offert gestellt wird, 
beiliegen.

5. Das OÍTert muss von dem Offerenten 
unter Angabe des Alters, Wohnortes, 
Standes oder Condition eigenhándig mit 
Vor- und Zuname oder mit dcrprotokol- 
lirten Firma, oder mit seinem Handzeichen, 
wozu auch die jüdischen und hcbráischen 
Unterschriften gezáhlt werden, dérén einer 
den Vor- und Zunamen des Offerenten 
sclireiben, und dass er dieses géthan, 
durch den Beisatz als Zeuge und Namens- 
unterfertiger ausdrücken muss.

6. Wenn mehirere Personen gemein- 
schaftlich ein schriftliches Offert einbrin- 
gen, so habén sie in dem Offerte beizu- 
setzen, dass sie sich als Mitverpflichtete 
zur ungetheilten Hand, nemlich Einer für 
Allé und Allé für Einen dem hohen Aerar 
zur Erfüllung der Vertragsbedingungen 
verbindlich machen. >

Zugleich müssen sie in dem Oflerte den- 
jenigen Mitofferenten namhaft machen, an 
welchen die allfálligen Zustellungen zu er-

Z. 21747/519. 1862. (679) 2—3

Kundmachung.
Von der k. k. Finanz-Landes-Direction 

für Siebenbürgen wird zur Sicherstellung 
der Landfracht von Tabak-Verschleissgü- 
tern aus den Tabakfabriken a) Temesvár 
in das hierlándigc k. k. Tabakmagazin zu 
Déva, b) Klaüsenburg in die hierlandigen 
k.k. Tabakmagazin zu Déva, Maros-Porto, 
Klaüsenburg, Hermannstadt, Kronstadt und 
Maros-Vásárhely für dic Hin- und Rück- 
fahrt für das Solar-Jahr 1863 eine Con- 
currcnz-Verhandlung zur Ueberreichung 
schriftlicher Offerte hiemit eröflhet.

Die Stalioncn, von welchen und in wel­
che sowohl hin als zurück Tabakmatcria- 
lien zu verfrachten sind, die angenommcne 
Lángé der Strecken nach östcrreichischen 
Mcilen, die festgesetzte Lieferzeitund end- 
lich der Betrag des Vadiums, welchem die 
Caution gleichzukommen hat, sind aus dem 
Anhange zu dieser Kundmachung zu er- 
sehen.

Das OÍTert ist auf einem mit dem Stem- 
pel von 36 Neukreuzern versehenen Bo­
gén auszufertigen, und mit der Aufschrift: 
„Offert zur Uebernahme des Landtrans- 
portes von Tabak-Verschleissgütern mit 
Beziehung auf dic Kundmachung der sie- 
benbürgischcn k. k. Finanz-Landcs-Direc- 
tion inHermannstadt vöm 8. October 1862, 
Zahl 21747/519“ zu versehen.

Jeder Offerent hat von der gesetzlich 
dazu berufenen Behörde (Magistrat, Orts- 
amt etc.) die Beglaubigung beizubringen, 
dass er in aufrechten Vormögensumstán- 
den und von bekannter Bedlichkeit sei.

Nur bei bereits als reell bekannten Un- 
ternehmern kann von Bcibringung dieser 
Beglaubigung Umgang genommen werden.

Din Einbringung der Oflerte hat láng­
stens bis 25. November 1862 Mittags 12 
Uhr bei dem Vorstande einer der hierlán- 
digen k. k. Finanz-Bezirks-Directionen, 
oder bei der k. k. Finanz-Landes-Direc- 
tions-Abtheilung in Ofen oder bei der k. 
k. Ficanz-Landes-Direction in Wien oder 
Temesvár zu gcschehen.

Das OÍTert kann für die Verfrachtung 
einer oder mehrerer oder aller Stationen 
gcslellt werden, in beiden letztern Fallen 
bleibt es aber der Finanz-Landes-Direc­
tion freigestellt, den Anbot für einige Sta- 
tionen anzunehmen, für andere zu verwer- 
fen, wenn sich der Offerent nicht aus- 
drücklich.die vollstándige Annahme oder 
Verwerfung seines Anbotes bedingt.

Das OÍTert muss mit ausdrücklicher Be­
ziehung auf din dissfálligen Kontrakts- 

: Bedingnisse, welche zu Jedermanns Ein- 

folgen, mitwelchem die weiternVerhandlun- 
gen im Namen der übrigen zu pflegensind.

Oflerte, welshen eines oder das andere 
der erwáhnten Erfordernisse mangelt, so­
wie Nachtrags-Oíferte werden nicht be- 
rücksichtiget.

Der OíTerent ist für seinen Anbot von 
dem Augenblicke der Ueberreichung des 
Oífertes, das hohe Aerar dagegen erst 
durch dic erfolgte Zustellung der diesfál- 
ligen Gcnehmigung von Seite der sieben- 
bürgischen Finanz-Landes-Direction ver- 
bunden, und es hat sich der OíTerent des 
Rücktrittes und der im §. 862 des a. b. 
G. B. bestimmten Termine zu begeben.

Nach Einlangen sámmtlicher bei den 
obgenannten Behörzen eingebrachter Of­
ferte, crfolgt die Entscheidung über das 
Concurrenz-Ergebniss bei dieser Finanz- 
Landes-Direction unverzüglich und es wird 
jedenfalls vor Beginn der Verfrachtungs- 
Periode der Ersteher davon verstándigt, 
und denjenigen, derén Anbote nicht an- 
genommen wurden, das erlegte Vadium 
zur Zurückslellung angewiesen werden.

Der Ersteher hat sodann lángstens bin- 
nen 14 Tagén nach erfolgter Verstándi- 
gung zur Unteríertigung des Vertragcs bei 
jener hierlandigen Finanz-Bezirks-Direc­
tion, in dérén Bereiche sich sein Wohnsfa 
befinc’et, oder nach Umstánden bei te 
Finanz-Landes-Abtheilung in Ofen, oder 
bei der Finanz-Landes-Direction in Te­
mesvár zu erscheinen und den Vertrag so­
főrt zu unterfertigen, widrigenfalls jede 
dieser Behörden berechtigt sein söll, das 
erlegte Vadium zu Gunsten des hohen 
Aerars einzuziehen und über das Trans- 
portsgescháft nach eigener Wahl zu ver- 
fügen oder aber den Ersteher auf Grund- 
lage seines Oífertes, welches die Stelle des 
Vertrages vertritt, oder aber den kontrakt- 
brüchigen Ersteher auf Grundlage seines 
Oífertes, welches in diesem Falle die 
Stelle des Vertrages dertritt, zur Erfüllung 
der eingegangenen Verbindlichkeiten zu 
verhalten. Uebrigens wird hiemit einver- 
stándlich festgesetzt, dass die Finanz- 
Prokuratur in allén, aus dem gegenwárti- 
gen Vertragé entspringenden Rechtsstrei- 
tigkeiten, wobei derFiscus alsKláger auf- 
tritt, so wie gégén Bewirkung der bezüg- 
lichcn Sicherstellungs- und Executions- 
Mittel bei jenen Gerichten einzuschreiten 
befugt sein solle, welche sich im Amtssitze 
der Hermannstádter'Finanz-Prokuratur be- 
finden und zur Entscheidung solcherRechts- 
streite und zur Bewilíigung solcher Sicher­
stellungs- und Executions-Mittel compe- 
tent sein würden, wenn der Beklagte zu 
Hermannstadt seinen Wohnsitz hátte.:



Schliesslich wird noch ausdrücklich bei- 
gefügt, dass der Kontrahent allé landes- 
fúrstlichen und sonstigen Mauthen aus 
Eigenem ohne jeden Anspruch auf irgend 
einen Rűckersatz zu tragen hat.

Von der Offert-Verhandhing sind dieje- 
nigen Personen ausgeschlossen, die das 
Angcld nicht erlegt habén, die sich unter

A n h

Crida- oder Vcrgleichsverhandlung be- 
finden und endlich die wegen einer aus 
Gewinnsucht begangenen strafbaren Hand- 
lung in Untersuchung stehen, oder wegen 
einer solchen Handiung abgestraft, oder 
nur ab instantja losgesprochen wurden.

Hermannstadt, am 8. October 1862.
Von der k. k. Finanz-BezirksDirection.

a n g.
Enlhalténd dió Rotiten, auf welchen die Verfrachtung’zu geschehen hat, die beilüufige 
Wegeslange nach österr. Meilen, die Abstellungsfristen und die bemesscncn Vádién.

(674) 3—3| fenbttrg wM/renb ben gewöhniichen Slmtőftum
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Routen für die Hin- und 
Rückfracht

Angenomme- 
ne Weges- 
lánge nach 
österreich.

Meilen

Abstel- 
hingsfrist 

nach 
Tagén

.

Bemessenes 
Vadium in 
őst. Wáhr.

von;- nach
fl. kr.

1 Temesvár Déva 25 10 24 _
’ 2 1 Klausenburg 23 '8 336 —

3 MarosyPorto . . ; 14,. 5 369 —
4 Hermannstadt 21 7 906 —
5 55 Kronstadt 39 ' 13 : 1159 —
6 Maros-Vásárhely 13 5 456 —

‘7 AusderKlauseh- 
1 burger Tabak- 

i Fabrik

In das Klausen­
burger Tabak- 

Magazin 56 —

Sir. 4757. 1862.
Licitations-Kundmachung.
Sím 10. Kov ember 1852, ^rűh um 10 

Uhr wírr> in tér Slmtőfanjleí beő f. f. SSauamteő 
w ítlaufenőurg bie öffentliche 9J?ini!enbo*5Ber* 
fteigerung űber bie Síeparatnr beő Durd)laffeő 
Sr. 61, in fDöeiíe 4%—5 ber ©iftriger 
fhrafe abgehalten werben.

gür biefe ^erftelíung finb berechnet:
§ür SUaurerarbciten jitfammen 158 fl. 70 fr. 

őfterr. 2BáI)rung.
Sin bem obbejeidjneten 2age unb jur feftge* 

fejten Stunbe wollen bie ^Baubewerber mit bem 
áproc. IReugeíbe, welcheő non bem Grfteher auf 
l^roc. beé Grftehungsbetrageő ju ergánjen fein 
trtrb, unb mit ben gefetjlichen Stámpelbetrágen 
rerfehen, in ber Slmtőfanjleí beő f. f. Sauamteő 
mKlaufenburg fid? entweber perfőnlid) eínfín* 
ben, ober fdjriftíiche Dfferte ber Sicitatíonő* 
(fommiffíon portofrei einfenben.

3n bem Dfferte mub ber SoUunb 3uname, 
ber Söohnort unb Gljarafter 5,50 Dfferenten an* 
gegeben, bann ber bejüglicbe Slnbot beftimmt 
unb jwar mit 3íffern unb bBucbftaben, fowie bie 
Grflóntng auőgebrücft fein, baf ber Dfferent alíe 
ber ?icitatíonő*í8erhanb[ung juSnmbe'gelegten 
Sebingniffe fenne unb fid? benfelben ohne Sor* 
lehalt unterwerfe.

ÍDie mit einem 36 fr. Stampel berfeherien 
Dfferte ftnb entweber mit ber Duittung űber b'aő 
bei einer f. f. Ölaffa eríegte'Sabium non ber 
Summe, auf weíd)e ber Slnbot lantét, juwerfe* 
ben, ober biefe Summe ift in SBaarem ober in 
Staatőpapieren, légtéré nach bem Sageőcourfe 
bere^net, anjuf^liéfen. !

3>ie SBauaften unb Sicitationőbehelfe finb 
mittlerweiíe ín ber SÖauamtőfanjleí ju Jllau*

(675} 3-3

ben eínjufehen.
^ermannftabt, am 15. Dctober 1862.

, SBon ber f. f. 2anbeő*S3au*®irection.

Sz. 3750. 1862.

Csődöt

Sz. 1838. (669) 2—3

Hirdetmény.
Kézdi-Vásárhelyi vegyes kereskedő Frank, 

János vagyona felett jelen sz. a. az egyezke­
dési eljárás a k.-vásárhelyi tanács mint tör­
vényszék elölt elfogadtatott és megnyittatott; 
minden hitelezői ezennel felszólittatnak, hogy 
bármi jogezimen alapuló követeléseiket folyó 
1862-ik év november 15-dik napjáig 
alólirt törvényszéki biztosnál annál bizonyo­
sabban jelentsék bé, mivel ellenkező esetben 
követeléseiket, ha egyezség jőne létre, a meny­
nyiben zálogjoggal fedezve nincsenek, a magas 
igazságügyi és kereskedelmi minisztérium 1859 
május 18-án kibocsátott rendelete 27. §-e ér­
telmében kizáratnak.

Kézdi-Vásárhely, 1862 october 4-én.
Szabó Dani m. k. 

id. főbíró, mint törvényszéki biztos.

Sz. 3283. 1862. (672) 3—3

Hirdetmény.
Nemes Kolozsmegye ideigl. törvényszékétől 

ezennel közhírré tétetik, miszerint b.-hunyadi 
béjegyzett kereskedő Déák Mártonnak folyó 
1862-ik évi october 6-án 3283 sz. alatt ide 
béadott kérése következtében az általa kért 
fizetéseinek megszüntetése megengedtetvén, a 
kiegyezkedési eljárásnak minden ingó és in­
gatlan vagyonára leendő alkalmazása az 1859. 
évi május 18-án (b. t. 1. 90. sz.) és 1859 ju­
nius 15-én (b. t. 1, 108. sz.) kelt igazságügy­
miniszteri rendeletek értelmében elrendeltetik 
s ezen rendelet azon hozzáadással tétetik köz­
hírré, hogy a kiegyezkedési tárgyalásnak és a 
követelések béjelentések határnapja külön hir­
detményben fog az illetőknek tűdtől adatni.

Nemes Kolozsmegye törvényszékének 
1862 octob. 7-én tartott üléséből.

Enyedi íjászlő, Snlu.cz János, 
id. elnök. id. jegyző.

Haszonbéri hirdetmény.
Sz. k. Kolozsvár városa közönségének 

a helybeli katonai nagy laktanyában (jnagy 
kaszárma} eddig is gyakorlott étcl-adha- 
tási és ital-árulási joga folyó 1862-ik év 
october 3@-án délelőtti í 0 órakor meg­
kezdendő nyílt árverésen, mely a tanács­
háznál, földszint, 17. számú városgazdái 
hivatalszobában fog megtartatni, a legtöb­
bet Ígérőnek egy évre, azaz f. 1862-ik 
évi november 1-től 1863 october 31-ig 
bezárólag, haszonbérbe fog adatni.

A fölkiáltási ár 990 o. é. írtban állít­
tatván meg, bérvágyók a fölkiáltási ösz- 
szegnek 10°/0-val számitett bánatpénzzel 
és biztositék-képességöket tanúsító hiteles 
bizonyítványokkal ellátva, irt időben és 
helyen megjelenni fölhivatnak.

A haszonbéri szerződés feltételeiről ér­
tesülhetni fennirt városgazdái hivatalszo­
bában naponként a hivatalos órákban, de 
az árverés kezdete előtt is fölolvastatnak. 
, Sz. k. Kolozsvár város tanácsa 1862-ik 
év october 21-én tartott üléséből.

Gothárd József m. k.
főjegyző.

Felhívások és idézések.
Sz. 418/polg. 1862. (666) 3—3

Hirdetmény.
A Kolozsvárit székező kiküld. járásbíróság 

jelen hirdetmény által Martelmesz Sámuel és 
neje Abrahám Katalinnak tudomására juttatja, 
miszerint a cs. k. pénzügynökség a kolozsmo- 
noslori alapítványi uradalom nevében ellenük 
még a hajdani cs. k. kolozsvári kik. bírósághoz 
41 írt 743/4 kr. haszonbér-fizetésért múlt 1860 
sept. 13-án 5244 sz. a. keresetet adott bé, s 
ennek tárgyaltatását sürgeti; miután bépana- 
szöltnak jelen tartózkodási helyét sem a 
panaszló cs. k. pénzügynökség, sem ezen bí­
róság nem tudja; . ezen okból bépanaszoltak 
részére saját veszélyük és költségükre Kolozs­
várit lakó ügyvéd Veress Lajos ur cselekvé­
nyi gondnokul neveztetett ki, kinek közben- 
jöttével fog ezen kereset a f. év novem­
ber 18-án d. e. 10 órára rendelt határna-

Snlu.cz


pon szóbelileg tárgyaítatni és az ezutáni tör- . 
vényes eljárások lefolytattatni. A bépanaszoltak I 
ezennel intetnek, hogy ők a kinevezett gond­
nokuknak a kereset tárgyalására nézve kellő 
útasitást adjanak, vagy ezen bíróság előtt ma­
guk részére más ügyvédet valljanak bé, mi­
vel ellenkező esetben mulasztásuk következ­
ményeit csakis maguknak tulajdoníthatják^

Kolozsvárit, october 15-én 1862.
A kiküldött járásbíróságtól.

Veszprémi, 
járásbiró.

Sz. 370/polg. (677) 2-3

Értesítés
elhalálozott Katona Filimon nagykorú örö­

kösének Kató na Flórának.

Marin hirdetések, 
o

Wertheim F. és Wiese
Becsben, 

tűzálló és betörés ellen biztosított

Minthogy még 1848-ban elhalálozott rn.-dá- 
tosi Katona Filimon hagyatéka békés úton tisz­
tába nem hozatatthatott, a hátramaradott örö­
kösök kiskorú Katona György és Véronika 
gondnokául kinevezett Pávai Vájná Elok urnák 
meghagyatott a nevezett árvák, valamint a 
nagykorú örökös Katona Flóra nevében is m.- 
dátosi Katona Vaszilika ellen, mint kinek az 
egész tetemes hátrahagyott vagyon kezében 
van, a keresetet rendes per útján megkezdeni 
és folytatni. De mivel Vájná Elek urnák a Ka­
tona György tartása által is sok költség és fá­
radság okoztatott, az általa béadott felterjesz­
tésben felhozott okok méltányoltatván, ö a per 
megkezdésétől és folytatásától ezennel felmen­
tetik, és a mai naptól úgy a nevezett kiskorú­
ak, valamint a nagykorú Katona Flóra részére 
is — a rendes per útjáni kereset megkezdé­
sére és folytatására tordai ügyvéd Nagy Imre 
úr hivatalból kineveztetik. Miről Katona Flóra 
kinek jelenlegi lakhelye nem tudatik. azon föl­
hívással értesittetik, miszerint a kinevezett 
ügyvéd urat az öt illető hagyatéki rész iránt 
kellőleg útasitani, vagy pedig egy más védőt 
30 napok alatt ide megnevezni el ne 
mulassa, minthogy ellenkező esetben a per az 
ö költségére a hivatalból kinevezett ügyvéddel 
fog folytattatni.

M.-Lúdas, october 6-án 1862.

Az egyes bíróságtól.
Nesztor.

csász. kir. országos fejedelmi kiváltságolt gyára.

Nagy-Goricza, october 11-én, 1862.

A folyó hó 8-kán itt dühöngött borzasztó tűzvész al­
kalmával én is egyike voltam azoknak, a kiknek épülete 
a lángok martalékává lett.

Abban volt, sok óráig a legnagyobb tűzben, az 
Öntől 5 év előtt vett 3. számú pénztár is, a mely egész 
vagyonomat megmenté.

A leghálásabb s örvendetesebb érzelmek közt juttatom 
köztudomásra az önnek annyira becsületére szolgáló ez 
eseményt, a mely újabban bizonyítja, mennyire igazolva 
van a bizalom, a melyet az ön világhírű készítményébe 
helyeznek. (685)

Weiss Jakab,
mint tanú.

Hriber János, faiusbíró, 
1 mint tanú.

Tisztelője
Spitzer Iripóf, 

cs. k. postamester.

Távirati tudósítás 
october 24.

5% metalliques .... 70.95
Nemzeti kölcsön . . • . 81.95
Bankrészvény . . . . . 765.—
Hitelintézet ............................ 222.—
Ezüst  121.25
London ..... . 121.30
Arany..............................................5.80

Becs, october 21.
'rbérí kötvény magyarországi 71.75.

„ „ erdélyi . 69.75.
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- Piaczi árak: 1 3 ' j J | 1= P
alaó ausztriai mérő 

frt kr frt kr frt kr frt kr frt kr frt kr kr 
Kolozsvár october 23. 3 60 2 60 2 1 40 — 90 1 62 11
Brassó „ 17. 4 60 3 34 2 34 1 84 1 4 2 — 13
Szeben „ 21. 2 93 2 13 2 7   1 27 1 93 14
M.-Vásárhely „ 16. 3 6 2 40 2 ------------------ 80 1 60 8
N.-Enved „ 23. 3 60 3 20 2 16 -------- 1 24 1 40 12
Szamosujvár „ 13. 3 20 2 70 2 30    1 10 2 20 7
Dézs „ 14. 3 60 2 60 2 10   1 20 2 — 10
K.-Fejérvár „ 11. 3 80 3 40 2 56   1 50 1 60 10
Torda „ 18. 4 — 3 50 2 90 1 60 1 40 2 — 11
Sz.-Udvarhely „ 21. 4 — 3 25 2 50   1 — 2 —9
Abrudbánya sept. 22. 4 — 3 — 2 — 1 80 1 50 3 20 10
Szászváros „ 27. 3 90 3 30 2 50 -------- 1 45 1 90 10
Szász-Régen october 16. 2 80 1 80. 1 80 1 20'— 88 1 40 10


